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§ 14 GSNE-VO 2013 Kostenwälzung
 GSNE-VO 2013 - Gas-Systemnutzungsentgelte-Verordnung 2013

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

file:///


1. (1)Die Kosten der Netzebene 1 des jeweiligen Netzbetreibers sind unter Berücksichtigung der Erlöse der

Netzebene 1 auf die Netzebene 2 zu überwälzen und werden somit Bestandteil der Kosten der Netzebene 2 für

jeden Netzbereich. Die Wälzung der Kosten der Netzebene 1 zur Ermittlung der Kosten der Netzebene 1 je

Netzbereich erfolgt nach der Maßgabe von zwei Verfahren gemäß Abs. 2 und 3, wobei die Verfahren im Verhältnis

50:50 gewichtet werden. Die Ausgangsbasis bilden die jeweiligen Kosten der Netzebene 1 eines Netzbereiches,

die im Verfahren gemäß § 69 GWG 2011 festgestellt wurden.

2. (2)Beim ersten Verfahren werden die Kosten des Verteilergebietsmanagers gemäß § 74 GWG 2011 den

Gesamtkosten der Netzebene 1 hinzugerechnet und diese Gesamtkosten werden im Verhältnis 70 %

transportierter Leistung (Netto-Leistung, kWh/h) und 30 % verbrauchter (Gas-)Arbeit (Brutto-Arbeit, kWh) auf den

jeweiligen Netzbereich des Verteilergebiets des Marktgebiet Ost verteilt.

3. (3)Beim zweiten Verfahren werden die Kosten des Verteilergebietsmanagers gemäß § 74 GWG 2011 auf die

Netzbereiche entsprechend der aus der Fernleitung bezogenen Arbeit aufgeteilt und bilden einen Teil der

jeweiligen Kosten des Netzbereichs der Netzebene 1. Die Kosten des PVS 2 werden unter Berücksichtigung der

Erlöse im PVS 2 den Netzbereichen Niederösterreich bzw. Wien entsprechend der jeweils aus dem PVS 2

bezogenen Arbeit zugeordnet. Die dadurch ermittelten Kosten der Netzebene 1 je Netzbereich bilden die Basis

für die Verrechnung der ausgetauschten Arbeit zwischen den Netzbereichen.

4. (4)Die Kosten des jeweiligen Verteilergebietsmanagers gemäß § 24 GWG 2011 werden zu 100 % nach

verbrauchter (Gas-)Arbeit (Brutto-Arbeit, kWh) auf den jeweiligen Netzbereich in der Netzebene 2 und 3 verteilt.

5. (5)Die Kosten der Netzebene 2 sind, unter Berücksichtigung der Erlöse der Netzebene 2, auf die Netzebene 3 zu

überwälzen. Dabei werden die Kosten im Verhältnis 70 % nach transportierter Leistung (Netto-Leistung, kWh/h)

und 30 % nach verbrauchter Arbeit (Brutto-Arbeit, kWh) im Netzbereich verteilt.

6. (6)In Marktgebieten ohne Verteilerleitungen der Netzebene 1 finden lediglich die Abs. 4 und 5 Anwendung mit der

Maßgabe, dass die Kosten des Verteilergebietsmanagers gemäß § 74 GWG 2011 im Verhältnis 70 % nach

transportierter Leistung (Netto-Leistung, kWh/h) und 30 % nach verbrauchter Arbeit (Brutto-Arbeit, kWh) im

Netzbereich verteilt werden.

7. (7)Die Aufteilung der Kosten gemäß Abs. 1 bis 6 auf die einzelnen Netzbereiche führt zu folgenden

Nettozahlungen in TEUR. Die Nettozahlungen sind Jahresbeträge und werden in zwölf gleichen Teilbeträgen

monatlich in Rechnung gestellt. Alle Rechnungen sind am 15. des dem Leistungserbringungsmonat folgenden

Monats fällig.

1. 1.Marktgebiet Ost:

 Austrian Gas Grid

Management AG

Gas Connect Austria GmbH

 

a) WIENER NETZE GmbH zahlt: 30.507,1 4.623,1

b) Netz Niederösterreich GmbH zahlt: 11.474,5 1.934,5

c) Netz Burgenland GmbH zahlt: 2.826,6 447,7

d) Energienetze Steiermark GmbH zahlt: 13.137,6 2.081,0

e) Netz Oberösterreich GmbH zahlt: 19.051,9 4.598,5

f) KNG-Kärnten Netz GmbH zahlt: 2.536,2 401,7

g) Salzburg Netz GmbH zahlt: 3.058,8 484,5

1. 2.

In Kraft seit 01.01.2026 bis 31.12.9999
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